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wiefen. Sd)on in ben gabren 1916 unb 1917 ftanb
bie groffe 3abl fon gabriftteubauten unb baulichen <$r=

Weiterungen beftetjenber inbuftrieller ©efebäfte in grellem
©egenfab Stmt $iefftanb ber SBobnungêerfiellung.

Bautätigfeit tit Safe!. gur ©rweiterung beê |)ilfê=
fpitalê an ber Burgfelberftraffe ftetjen jvtrjeit gröffere
SReubauten in Slrbeit. @§ feien ermähnt: ber Neubau
eineê 9Jîaga§in§, unb einer Slutogarage. gerner ein @e=

bäube für bie neue ißortierroofmung, foroie ein Heiner
Slnbau an* bie Öeic£)enf)alle für ein Sargmagazin. Stuf
ber Bßiefe gegenüber täfft ber Staat für bie nier erften
ber jü erftettenben SBofynbaracten bie @rbau§f)ebungen
6ûrnef)tnen. ®ie neuen SBotjnbaracten finb für je eine

gantilie beftimmt, unb erhalten brei 3immer, Küche, Heller
unb ©ftrirf). Sin ber gabrifftraffe tjat bie girma Sanboz
ben Bau eine§ großen 3Bof)lfat)rt§gebäube§ begonnen,
©in groffereé ©ebäube für Scblofferroerl'ftätte ber girma
g. ißfau ift an ber .fpatlroiterftraffe beenbet roorben. ®ie
girma ^reismerf, (Sffer & (Sie. nimmt an ber Schönau»
ftraffe Umbauten ber Konftruïtionêwerl'ftâtten »or.

®ie ber gnbuftrie für ©Hjappe ge^örenbe breiftöcfige
Siegenfdjaft gfteinerftraffe 24 ift ju einem 2Boljnt)au§ für
fünf gamitien umgebaut'-morben unb mirb bemnäcbft
bezugsfertig. gm Stufbau begriffen ift auch ein zu ber
öiegenfcfjaft gelbbergftraffe 53 gef)örenbe§ §intergebäube.
Bei ben »ont Staat ju erbauenben fe<f)§ 3ßot)n£)äufern
on ber Sägergaffe haben neben ben .teûerauégrabungen
ouet) fdjon bie ©rftellungsarbeiten ber gunbamente be»

9°nnen.

Bautättyleit itt iprattetn (Bafellanb). ©egenwärtig
fomntt unweit be§ Bahnhofe! • ein großer äBobngebäube»
ïomptej unter ®ad). @r wirb erftetlt oont S3augefct)äft
Öertner unb enthält z®b" ©in^etwotjnungen unb ein
Sabenlofal. ®er Berbanb Schweiz. Konfum»ereine ^at
ouf feinem Streat beim Sagerbaus einen Sleubau erftetlen
loffen, ber für SRagazinierung »on SBaren Berwettbung
finben mirb. ®ie prioate Bautätigfeit rutjt immer noct)
faft »otlftänbig.

3ur ©rroeiteruttg beè 28affermcrïe$ Dberroil (Bafel»
mnb) befc£)to^ bie ©inwobnergemeinbeoerfammlung auf
Antrag beê ©emeinberateS unb ber SBafferfommiffion
getneinfam mit ber ©emeinbe Beinad), eoentuetl auch
permit fié) an ber ©rftellung eineS BumpwerïeS

ber Bir! unb eine! IReferooir! ob bem 9îeb=
"®ïg bei SReinad) ju beteiligen. ©! lagen ©utadjten
4nb Soften»oranfdjläge ber Ingenieurfirma Bapp, foroie

|)erra gngenieur! ©rnft ©uüwiller in Bafel
®or, aus benen tjeroorging, baff eine Beteiligung an ber
getneinfamen Slnlage in Steinaef) für bie ©emeinbe Ober»
}®}l fidE) günftiger geftalte, at! ein Stnfcljtufs an bie Söaffer»
«ttung in Bafel.

Bauliche^ attè Scfjflfftjaufcn. ®er ©roffe Stabt»
»on Sdjaffhaufen befebtoff nad) Stntrag ber fünf

gïaïtionêprâfibenten unb mit guftintmung be! Stabt»
bie Unterftütpng be! SBobtiungsbaues, fofern fict)

©rfteller ben oont Stabtrat aufjuftetlenben Bebin»
gungen unterhielten, unb bewilligte einen »orläufigen
£*ebit »oti 200,000 gr. ®er ©inwobnergemeinbe toirb
®ontragt, jur görberung be§ Söof)mtngsbaue3 einen

^febit »on 800,000 granfen ju erteilen. ®er. Stab trat
I®'eingelaben, mit bem Bürgerrat fofort in $auf§--
wUetljanblungen einzutreten jur ©rroerbung be§ foge=
tonten Breitearealê.

©c^miiauèbaitprojeït in St. ©alten. ®er Stabt»
,ot null jur ©rftellung eine§ Setunbarfcl)ui»

im Greife SÖSeft an ber
orböftfi^, ber Brauerei Sdjönenwegen einen i)3la^ um

I« gr. au§ Brioatbefi| erwerben.

De
r®oultt|eê anè Slltftätten (St. ©alten). ®ie Bürger»

Oommlung »ont 13. guti nat)m einen gemeinberät»

liefen Slntrag an, ber bat)in gel)t, eine SR arEtb a11e

ju errieten, unb zwar eine offene ^alte im @e=

famtfoftenbetrage »on runb 150,000 gr. gerner rourbe
ber Bau einer Straffe in Südlingen befdjloffen.

SRufeutn für Statur» uttî» foeimatfunöc in Slarau.
®a§ B^ojeît eineê aargauifcljen 3Rufeum§ gebt enblict)
feiner BerroirE'lidE)ung entgegen. Unmittelbar neben bem
iantonalen ©eroerbemufeunt unb ber fëantonsfçbute foil
im ©arten ber zn biefem gwede erworbenen Billa £>un»
Zifer=gletner nad) ben Blänen »on Slrdjiteft ^>äd)ler in
Baben ein Scbaumufeum errichtet werben, bas fpäter
orgaitifdb "lit ber Billa »erbunben roerben foil, roo ba§
roiffenfd)aftticbe SRufeum untergebracht wirb. ®a§ SERufeutn

foil »or allem ein fpeimatmufeum fein, ba§ nicht Bari»
täten auffpeiebern, fonbern in erfter Sinie bie einbeimi»
feben gnbuftrien in ihrer Slbbängigfeit »on ber Statur
unb Staturgefcbicbte unfereS ßanbeS fowie bie ©efcfjidbte
unferer ©egenb zur Slnfd)auung bringen will, gn SSürbi»

gung ber Bebeutung eitteê berartigen SJîufeumè als eines
beroorragenben BolfSbilbungSmittets beantragt ber Stabt»
rat »on Slarau ber ©inwobnergemeinbe unter ber Bor»
auSfebung, ba§ ber Staat Stargau ben gleichen Betrag
befcbliefjt, bem 5Rufeum§baufonb§ 100,000 gr. zupwenber
unb an bie BelriebSfoften einen jährlichen Beitrag »or
4000 gr. zu bewilligen. ®ie Soften für bie erfte Bau»
periobe finb auf 544,000 gr. »eranfcblagt, wooon bie

gnitiantin, bie Baturforfdjenbe ©efellfdjaft beS Kantons
Slargau, über 300,000 gr. zufammengetragen hui-
ausgezeichneten ftäbtifd)en unb fantonalen BilbungSftätten
SlarauS erhalten fomit in abfebbarer geil «lue wertoolle
©rgänzung.

Btitblettbatt in £>öer»@tt&tnßcn (Slargau). ®ie lanb»
wirtfdjaftlicbe ©enoffenfdhaft ©nbingen unb Umgebung
bat bcfdhloffen, eine Bauern Kunbenmüble mit Sib in
Dber=6nbingen zu errichten.

$erM lier îJattgenoffenîdjaiteti.
(Sîoueîponbenz.)

würbe auf Säufdbung beruhen, anzunehmen, bafj
ber Berbanb ber Sd)weizerifcben Baugenoffenfdhaften

• bereits baS geitliche gefegnet hübe. ®ie »ermeintliihe
Buhe ift bamit ju begrünben, weil üorerft Unterbanblungen
Zur gufion mit ber ©enoffenfdjaft für Slnfiebelung auf
Dem Sanbe in Bafel, bie ähnlidbegiele »erfolgte, angebahnt
werben mufften. Be»or nicht eine üollftänbige Sinbett
gefihaffen werben fann, wäre eS bie Slrbeit
überhaupt aufzunehmen unb baS SBettrennen um bie
©unft ber einzelnen ©enoffenfdjaften würbe unS »on
ber Sofung ber eigentlichen Stufgabe nur abbringen.
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wiesen. Schon in den Jahren 1916 und 1917 stand
die große Zahl von Fabrikneubauten und baulichen Er-
Weiterungen bestehender industrieller Geschäfte in grellem
Gegensatz zum Tiefstand der Wohnungserstellung.

Bautätigkeit in Basel. Zur Erweiterung des Hilfs-
spitals an der Burgfelderstraße stehen zurzeit größere
Neubauten in Arbeit. Es seien erwähnt: der Neubau
eines Magazins, und einer Autogarage. Ferner ein Ge-
bäude für die neue Portierwohnung, sowie ein kleiner
Anbau an. die Leichenhalle für ein Sargmagazin. Auf
der Wiese gegenüber läßt der Staat für die vier ersten
der zu erstellenden Wohnbaracken die Erdaushebungen
vornehmen. Die neuen Wohnbaracken sind für je eine

Familie bestimmt, und erhalten drei Zimmer, Küche, Keller
und Estrich. An der Fabrikstraße hat die Firma Sandoz
den Bau eines großen Wohlfahrtsgebäudes begonnen.
Ein größeres Gebäude für Schlosserwerkstätte der Firma
F. Pfau ist an der Hallwilerstraße beendet worden. Die
Firma Preiswerk, Esser à Cie. nimmt an der Schönau-
straße Umbauten der Konstruktionswerkstätten vor.

Die der Industrie für Schuppe gehörende dreistöckige
Liegenschaft Jsteinerstraße 24 ist zu einem Wohnhaus für
fünf Familien umgebaut worden und wird demnächst
bezugsfertig. Im Aufbau begriffen ist auch ein zu der
Liegenschaft Feldbergstraße 53 gehörendes Hintergebäude.
Bei den vom Staat zu erbauenden sechs Wohnhäusern
an der Sägergasse haben neben den Kellerausgrabungen
auch schon die Erstellungsarbeiten der Fundamente be-

gönnen.
Bautätigkeit in Pratteln (Baselland). Gegenwärtig

kommt unweit des Bahnhofes ein großer Wohngebäude-
komplex unter Dach. Er wird erstellt vom Baugeschäft
Hertner und enthält zehn Einzelwohnungen und ein
Ladenlokal. Der Verband Schweiz. Konsumvereine hat
auf seinem Areal beim Lagerhaus einen Neubau erstellen
lasten, der für Magazinierung von Waren Verwendung
finden wird. Die private Bautätigkeit ruht immer noch
fast vollständig.

Zur Erweiterung des Wasserwerkes Oberwil (Basel-
land) beschloß die Einwohnergemeindeversammlung auf
Antrag des Gemeinderates und der Wasterkommistion
gemeinsam mit der Gemeinde Reinach, eventuell auch
Therwil sich an der Erstellung eines Pumpwerkes
an der Birs und eines Reservoirs ob dem Reb-
"erg bei Reinach zu beteiligen. Es lagen Gutachten
und Kostenvoranschläge der Ingenieurfirma Rapp, sowie
"es Herrn Ingenieurs Ernst Gutswiller in Basel
Uor, aus denen hervorging, daß eine Beteiligung an der
gemeinsamen Anlage in Reinach für die Gemeinde Ober-
u>il sich günstiger gestalte, als ein Anschluß an die Wasser-
le'tung in Basel.

Bauliches aus Schaffhausen. Der Große Stadt-
von Schaffhausen beschloß nach Antrag der fünf

àktionsprâsidenten und mit Zustimmung des Stadt-
iPes die Unterstützung des Wohnungsbaues, sofern sich
"îe Ersteller den vom Stadtrat aufzustellenden Bedin-
gungen unterziehen, und bewilligte einen vorläufigen
Kredit von 209,090 Fr. Der Einwohnergemeinde wird
eantragt, zur Förderung des Wohnungsbaues einen

Kredit von 800,000 Franken zu erteilen. Der.Stadtrat
^d eingeladen, mit dem Bürgerrat sofort in Kaufs-
Unterhandlungen einzutreten zur Erwerbung des söge-

"nnten Breiteareals.
Schulhausbauprojekt in St. Gallen. Der Stadt-

"t will zur Erstellung eines Sekundarschul-
^uses im Kreise West an der Zürcherstraße

ordöstlich der Brauerei Schönenwegen einen Platz um
15,000 M. aus Privatbesitz erwerben.

Bauliches aus Altstätten (St. Gallen). Die Bürger-
Sammlung vom 13. Juli nahm einen gemeinderät-

lichen Antrag an, der dahin geht, eine Markthalle
zu errichten, und zwar eine offene Halle im Ge-
samtkostenbetrage von rund 150,000 Fr. Ferner wurde
der Bau einer Straße in Lüchingen beschlossen.

Museum für Natur- und Heimatkunde in Aarau.
Das Projekt eines aargauischen Museums geht endlich
seiner Verwirklichung entgegen. Unmittelbar neben dem
kantonalen Gewerbemuseum und der Kantonsschule soll
im Garten der zu diesem Zwecke erworbenen Villa Hun-
ziker-Fleiner nach den Plänen von Architekt Hächler in
Baden ein Schaumuseum errichtet werden, das später
organisch mit der Villa verbunden werden soll, wo das
wissenschaftliche Museum untergebracht wird. Das Museum
soll vor allem ein Heimatmuseum sein, das nicht Rari-
täten aufspeichern, sondern in erster Linie die einheimi-
schen Industrien in ihrer Abhängigkeit von der Natur
und Naturgeschichte unseres Landes sowie die Geschichte
unserer Gegend zur Anschauung bringen will. In Würdi-
gung der Bedeutung eines derartigen Museums als eines
hervorragenden Volksbildungsmittels beantragt der Stadt-
rat von Aarau der Einwohnergemeinde unter der Vor-
aussetzung, daß der Staat Aargau den gleichen Betrag
beschließt, dem Museumsbaufonds 100,000 Fr. zuzuwenden
und an die Betriebskosten einen jährlichen Beitrag von
4000 Fr. zu bewilligen. Die Kosten für die erste Bau-
Periode sind auf 544,000 Fr. veranschlagt, wovon die

Jnitiantin, die Naturforschende Gesellschaft des Kantons
Aargau, über 300,000 Fr. zusammengetragen hat. Die
ausgezeichneten städtischen und kantonalen Bildungsstätten
Aaraus erhalten somit in absehbarer Zeit eine wertvolle
Ergänzung.

Miihlenbau in Ober-Endingen (Aargau). Die land-
wirtschaftliche Genostenschaft Endingen und Umgebung
hat beschlossen, eine Bauern-Kundenmühle mit Sitz in
Ober-Endingen zu errichten. "

Verband der Baagewffeaschastea.
(Korrespondenz.)

Es würde auf Täuschung beruhen, anzunehmen, daß
der Verband der Schweizerischen Baugenossenschaften
bereits das Zeitliche gesegnet habe. Die vermeintliche
Ruhe ist damit zu begründen, weil vorerst Unterhandlungen
zur Fusion mit der Genossenschaft für Ansiedelung auf
vem Lande in Basel, die ähnliche Ziele verfolgte, angebahnt
werden mußten. Bevor nicht eine vollständige Einheit
geschaffen werden kann, wäre es zwecklos, die Arbeit
überhaupt aufzunehmen und das Wettrennen um die
Gunst der einzelnen Genossenschaften würde uns von
der Lösung der eigentlichen Aufgabe nur abbringen.

Mgier. »leiser S Hllsim j
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93orauêfi(^tltd^ foil ouf ben 26. Suit nod) güridj
eine nochmalige ©eneralberfammlung einberufen
werben, an welcher bie eigentliche gufion burcß eine 9?eu=

grünbung bollgogen werben foil unb eg barf gehofft
werben, baß bann bag in Stugfidßt genommene ©eEretariat
fofort inftaüiert werben Eann.

2Reßr benn je geigt [ich bie SîotwenbigEeit, eine

S3eratunggftelle gu fcßaffen, benn leibet Eönnen fid)
biete Sauluftige nicht entfcßließen, noch etwag" ©ebutb
an ben dag gu legen unb fallen ben SSertretern bon
irgenb welchen „©djnetlßaufßftemen" in bie gangarme.

der ©rünbung bon S3augenoffenfdßaften felbft fteht
ja nichtg im SGßege, fobalb aber bie eigentliche Slrßeit
aufgenommen werben foH, fießt fich ber „§augbefißer
in spe" bor bie allergrößten ©cßwierigleiten geftellt
unb erft ba Eommt er gur llebergeugung, baß noch bteleg
geebnet werben muß, bebor er bie Umfaffunggmauern
feineg fo lange erfeßnten ©genßeimg in bie §öße fteigen
fieht. Unb troßbem will man am fRennen um bie in
Slugficßt gefteQte ©ubbention beg Sunbeg nicht fehlen,
der Dptimigmug beg bauluftigen ißnbliEumg hat fdEjort
bie fchönften 23lüten getrieben. Siele meinen, allein
burch bie SRitgtiebfcßaft einer Saugenoffenfdjaft gum
balbigen ^augßefißer borrüden gu Eönnen. Seiber aber
ift bie Söfung biefeg aUe SebölEerunggEreife bewegenben
Sroblemeg nicht fo einfach unb eg liegt im Sntereffe
SWer, nicht burch unbebaute ©le ber ©ache nur gu
fchaben.

SBeber mit ber ©ubbention, noch wit irgenb einem
ißatentfßftem Eann billig gebaut werben, fonbern nur
burch ben gufammenfcßluß unb bag enge gufammem
arbeiten aller unb ber weiteften Greife unb burch eine
wohlüberlegte Siormalifierung eingelner ^Bauteile, bie
im ©nberftcinbnig mit ber SlrcßiteEtenfchaft unb ber
Snbuftrie erft aufgefteüt werben muß. dag braucht
nun bo<h etwag geit unb wenn auch "^eg gum Sauen
brängt, fo ift eg eben both äußerft wichtig, wenn biefe
notwenbige geit gewonnen werben Eann. der Serbanb
beabfichtigt mit ber inbuftrieHen Sanbwirtfcßaft in engfte
güßtung gu treten, bie fich fpegieü bag ©tubium ber
©iebelunggform felbft gur Stufgabe gemacht ßat, fobaß
bie eingelnen ©teilen nicht aneinanber tiorbeiarbeiten.

SBenn alfo bie delegierten ber bereitg bem Serbanbe
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angeßorenben unb neu gegrünbeter @enoffenfchaften
nocßmalg ben SEBeg unter bie güße nehmen, fo tun fie
bag gum SEBoßle beg gangen Sanbeg unb ihrer ©enoffenfdjaft
felbft, fobaß gehofft werben barf, baß ber noch 3" erfolgenben
©nlabung auch ber leßte 3J?ann gotge leiften wirb.

R.

Uerbandswcscn.
der ©chweigerifche Slgetplenberein hielt unter bem

*8 o r f i ß bon d a n i e l iß e r r e t (Saufanne), Drtgpräfibent,
unb Sl. ©anbißon (®enf), ißräjtbent beg ®ereing, in
Saufanne, feine 8. Saßregoerfammlung ab. Sftacß Sor»
trägen ber Komiteemitglieber Sl. ©anbißon (®enf) unb
©cßtäpfer (gütid)), fowie Keel (S3afel), direEtor beg

SJereing, über bag Slgetßlen unb feine Slnwenbung,
genehmigte bie abminiftratibeSSerfammlungbieiRechnung,
bie bei 49,276 gr. ©nnaßmen einen Uebetfchuß üon 4655 gr.
aufweift, die Komiteemitglieber, nämlich St. ©anbiEon
(®enf), ißräfibent; dß. ©aitlarb (ifiafel), SBigepräfibent;
©. g. Keet (SSafel), direEtor; ®. ißeterfen (öafel), Staffier ;

SS. ißeßtrignet (Saupen); ^..Scßmibt (S3auma); dr.
iß. ©chläpfer (Zürich) unb Sß. ©irob (ßourtepin) würben
wiebergeroäßlt. gut SSerftärEnng ber SSertretung ber
SBeftfcßmeig würbe neu gewählt : daniel ißerret (Saufanne),
die SSerfammtung über wieg berfcßiebene Slnträge an
bag Komitee, fo über bie Gsrridßtung bon Kurfen für
autogene ©cßmeißung unb über gadjunterricißt, über bie

bermeßrte Slnwenbung beg SIgeißleng ufw. Sin bem
S3anEett waren bie ©eßorben bertreten bon ©taatgrat
SBujarb. der S3efuch ber SBerEftätten ber ©traßenbaßn*
gefellfchaft unb beg ©agwerEeg bon SRaEeß fcßloß ben

dag. Slm ©onntag bormittag fanb in ber Üniberfität
ein Sortrag mit Sichtbilbern über bie Slnwenbung beê

SIgeißleng ftatt, benr fich ei" S3anEett im ©ßälet«a=®obet
anfcßloß.

Oerscbiedeaes.
f Sßagncrmeifter granj Serger ©chmtbli i«

©empen (Safeüanb) ftarb am 14. Suli im Sllter bon
77 Saßren.

f SBagnermeifter Karl fiößle=öachmann in SSöollerßW

(©cßwpg) ftarb am 15. Suli im Sllter bon 54 Saßren.

f 9Jlalermcifter ©mil ©(hcir<©chaffert tn ©t. ©allen
ftarb am 10. guli im Sllter bon 57 Saßren.

gm Kunftgewerbemufcum in begann atn
19. Suli unter ber Seitung bon direEtor dr. grauen*
felber ber III. S3ilbunggEurg für Seßrer an
gewerblichen gortbilbunggfcßulen. Sr gliebert
fich w 3" Slbteilungen : ©efdßäftgEunblidße gâcher unb

©taatgEunbe, beruflicheg geießnen unb SerufgEunbe. Sll^

Referenten finb u. a. gewonnen für ©ewerbeßpgien*
ißrof. dr. 9totß, gabriEinfpeEtor dr. SBegmann, fü^
Dbligationenrecßt dr. 9W. Sberle, für Üiationatöfonomi«
DîebaEteur dr. ©ßgaf, für SKaterialEunbe ber SWetafl*

gewerbe Sag. dr. S33ßß, für SSerfaffungg» unb @efeße^
Eunbe Kantongrat Sßatter, für SJietßobiE beg gewerblichen
llnterricßteg ©ewerbefeEretär S3iefer. Slm 23. Suli un®

6. Sluguft werben digEuffiongabenbe über bie

ergießerifeße Seite ber Seßrlinggaugbilbnng, fowie übet
bie gewerbliche gortbilbunggfcßute für Seßrtöchter ftatt*
finben.

gur Slrbeitglage in giiricß teilt bag ftäbtifeße Sit*

beitgamt mit: ©egenüber bem SSormonat ergibt fieß -in"

SRonat. Snni feine gunaßme ber SlrbeitgloftgEeit, bon)

aueß Eeine wefentlicße Kefferun g ber Sage. Unter ben

Slrßeitfucßenben ßat eg immer noch fiele Slrbeiter unb

^ilfgarbeiter ber 9JletaU= unb ber ^olginbuftrie ;
auch
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Voraussichtlich soll auf den 26. Juli nach Zürich
eine nochmalige Generalversammlung einberufen
werden, an welcher die eigentliche Fusion durch eine Neu-
gründung vollzogen werden soll und es darf gehofft
werden, daß dann das in Aussicht genommene Sekretariat
sofort installiert werden kann.

Mehr denn je zeigt sich die Notwendigkeit, eine

Beratungsstelle zu schaffen, denn leider können sich
viele Baulustige nicht entschließen, noch etwaK Geduld
an den Tag zu legen und fallen den Vertretern von
irgend welchen ..Schnellbausystemen" in die Fangarme.

Der Gründung von Baugenossenschaften selbst steht
ja nichts im Wege, sobald aber die eigentliche Arbeit
aufgenommen werden soll, sieht sich der „Hausbesitzer
in spe" vor die allergrößten Schwierigkeiten gestellt
und erst da kommt er zur Ueberzeugung, daß noch vieles
geebnet werden muß, bevor er die Umfassungsmauern
seines so lange ersehnten Eigenheims in die Höhe steigen
sieht. Und trotzdem will man am Rennen um die in
Aussicht gestellte Subvention des Bundes nicht fehlen.
Der Optimismus des baulustigen Publikums hat schon
die schönsten Blüten getrieben. Viele meinen, allein
durch die Mitgliedschaft einer Baugenossenschaft zum
baldigen Hausbesitzer vorrücken zu können. Leider aber
ist die Lösung dieses alle Bevblkerungskreise bewegenden
Problemes nicht so einfach und es liegt im Interesse
Aller, nicht durch unbedachte Eile der Sache nur zu
schaden.

Weder mit der Subvention, noch mit irgend einem
Patentsystem kann billig gebaut werden, sondern nur
durch den Zusammenschluß und das enge Zusammen-
arbeiten aller und der weitesten Kreise und durch eine
wohlüberlegte Normalisierung einzelner Bauteile, die
im Einverständnis mit der Architektenschaft und der
Industrie erst aufgestellt werden muß. Das braucht
nun doch etwas Zeit und wenn auch alles zum Bauen
drängt, so ist es eben doch äußerst wichtig, wenn diese

notwendige Zeit gewonnen werden kann. Der Verband
beabsichtigt mit der industriellen Landwirtschaft in engste
Fühlung zu treten, die sich speziell das Studium der
Siedelungsform selbst zur Aufgabe gemacht hat, sodaß
die einzelnen Stellen nicht aneinander Vorbeiarbeiten.

Wenn also die Delegierten der bereits dem Verbände

^ « sie«.
W

angehörenden und neu gegründeter Genossenschaften
nochmals den Weg unter die Füße nehmen, so tun sie
das zum Wohls des ganzen Landes und ihrer Genossenschaft
selbst, sodaß gehofft werden darf, daß der noch zu erfolgenden
Einladung auch der letzte Mann Folge leisten wird.

R.

bîrbsiulîmà
Der Schweizerische Azetylenverein hielt unter dem

BorsitzvonDanielPerret (Lausanne), Ortspräsident,
und A. Gandillon (Genf), Präsident des Vereins, in
Lausanne, seine 8. Jahresversammlung ab. Nach Vor-
trägen der Komiteemitglieder A. Gandillon (Genf) und
Schlüpfer (Zürich), sowie Keel (Basel), Direktor des

Vereins, über das Azetylen und seine Anwendung,
genehmigte die administrative Versammlung die Rechnung,
die bei 49,276 Fr. Einnahmen einen Ueberschuß von 4655 Fr.
aufweist. Die Komiteemitglieder, nämlich A. Gandillon
(Gens), Präsident; Th. Gaillard (Basel), Vizepräsident;
C. F. Keel (Basel), Direktor; G. Petersen (Basel), Kassier;
V. Peytrignet (Laupen); H. Schmidt (Bauma); Dr.
P. Schlüpfer (Zürich) und Eh. Girod (Courtepin) wurden
wiedergewählt. Zur Verstärkung der Vertretung der
Westschweiz wurde neu gewählt : Daniel Perret (Lausanne).
Die Versammlung überwies verschiedene Anträge an
das Komitee, so über die Errichtung von Kursen für
autogene Schweißung und über Fachunterricht, über die

vermehrte Anwendung des Azetylens usw. An dem
Bankett waren die Behörden vertreten von Staatsrat
Bujard. Der Besuch der Werkstätten der Straßenbahn-
gesellschaft und des Gaswerkes von Malley schloß den

Tag. Am Sonntag vormittag fand in der Universität
ein Vortrag mit Lichtbildern über die Anwendung des

Azetylens statt, dem sich ein Bankett im Châlet-à-Gobet
anschloß.

vettedieOeiet.
-j- Wagnermeister Franz Berger - Schmidli in

Gempen (Baselland) starb am 14. Juli im Alter von
77 Jahren.

-j- Wagnermeister Karl Löhle-Bachmann in Wolleran
(Schwyz) starb am 15. Juli im Alter von 54 Jahren.

-Z- Malermeister Emil Schär-Schasfert in St. Gallen
starb am 10. Juli im Alter von 57 Jahren.

Im Kunstgewerbemuseum in Zürich begann am
19. Juli unter der Leitung von Direktor Dr. Frauen-
selber der III. Bildungskurs für Lehrer an
gewerblichen Fortbildungsschulen. Er gliedert
sich in zwei Abteilungen: Geschäftskundliche Fächer und

Staatskunde, berufliches Zeichnen und Berufskundc. Als
Referenten sind u. a. gewonnen für Gewerbehygiene
Prof. Dr. Roth, Fabrikinspektor Dr. Wegmann, für
Obligationenrecht Dr. M. Eberle, für Nationalökonomie
Redakteur Dr. Gygax, für Materialkunde der Metall-
gewerbe Jng. Dr. Wyß, für Verfassungs- und Gesetzes-

künde Kantonsrat Walter, für Methodik des gewerblichen
Unterrichtes Gewerbesekretär Biefer. Am 23. Juli und

6. August werden Diskussionsabende über die

erzieherische Seite der Lehrlingsausbildung, sowie übel
die gewerbliche Fortbildungsschule für Lehrtöchter statt-
finden.

Zur Arbeitslage in Zürich teilt das städtische M
beitsamt mit: Gegenüber dem Vormonat ergibt sich-i>n

Monat Juni keine Zunahme der Arbeitslosigkeit, doch

auch keine wesentliche Besserung der Lage. Unter den

Arbeitsuchenden hat es immer noch viele Arbeiter und

Hilfsarbeiter der Metall- und der Holzindustrie; auch
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